
Heinrich Barth im Kontext von Platonismus und Neuplatonismus, Tagung vom 21./22. November 2014

 

Freitag, 21. November 

11.00 Uhr Begrüssung und Einführung  

Dr. Christian Graf, Basel 

11.30 Uhr Neukantianismus und Lebenswelt. H. Barths 

Platon-Verständnis 

Prof. Dr. Jörg Jantzen, Hamburg 

13.00 Uhr Mittagspause 

14.30 Uhr Die Aufwertung der 'doxa' als Relationsbegriff am 

Beispiel von Heinrich Barths Rezeption der 

platonischen und neuplatonischen Philosophie 

  Dr. habil. Kirstin Zeyer, Bernkastel-Kues 

16.00 Uhr Kaffeepause 

16.30 Uhr Bildung in der Gegenwärtigkeit des Todes. 

Heinrich Barth in Auseinandersetzung mit Platons 

Paideia-Begriff 

  Johanna Hueck, Bernkastel-Kues 

(18.00 Uhr Generalversammlung der Heinrich Barth-

Gesellschaft) 

19.30 Uhr gemeinsames Abendessen   

    

Samstag, 22. November 

 

09.00 Uhr Helios: der Sprößling des Guten – Heinrich 

Barths Wertschätzung und Kritik der 

Ideenlehre Platons 

  Prof. Dr. Michael Hofer, Linz 

10.30 Uhr Naturerforschung und Wahrheitserkennt-

nis bei Platon, Nikolaus von Kues und 

Heinrich Barth 

  Dr. Christiane Bacher, Bernkastel-Kues 

12.00 Uhr Mittagspause 

13.30 Uhr Die „Korrelation von Subjekt und Objekt“ 

in Heinrich Barths Platon-Deutung 

Prof. Dr. Dr. Claus-Artur Scheier, 

Braunschweig  

15.00 Uhr  Schlussdiskussion  

16.00 Uhr  Ende der Tagung 


